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SVD – weitere Arbeitsfelder gemäß der Satzung: 
Entsprechend der Klagebefugnis des § 13 II 

Nr. 3 UWG und der Satzung verfolgt der Ver-
band u.a. auch Verstöße, vorwiegend gegen § 3 
UWG. Damit soll irreführende oder sonstwie 
wettbewerbswidrige Werbung verfolgt werden, 
die den Endverbraucher oder Dienstleistungs-
nehmer blenden. Beliebt sind Fälle, in denen 
mit Preisherabsetzungen geworben wird, ob-
wohl es einen solchen höheren Preis entweder 
nie gegeben hat oder behauptet wird, es hande-
le sich um eine Unverbindliche Preis-
empfehlung des Herstellers, obgleich diese 
nicht oder schon lange nicht mehr besteht. Mit 
wilden Abkürzungen wird in Werbeanzeigen 
dieser Umstand dann auch noch verschleiert. 

Wenn Ihnen solche Werbung als dubios er-
scheint, schicken Sie sie uns. Wir werden diese 
prüfen und ggf. dagegen vorgehen. 

Oft werden Artikel auch als „patentiert“ an-
gepriesen. Wir haben die Erfahrung gemacht, 
dass solche Anpreisungen auf Frauen wie 
Männer einen faszinierenden Eindruck ma-
chen. Wir verlangen daher von den Werbenden 
Auskunft über das tatsächliche Bestehen eines 
Patentschutzes in Deutschland und, wenn die-
ser nicht besteht, gehen wir auch hier gegen 
die werbende Firma vor. 

Da wir im Untertitel von SVD auch den 
Schriftzug – Endverbraucher, Kapitalanleger, 
Versicherte – führen, müssen uns solche Ver-
stöße auch interessieren.  

Im Bereich der fehlfinanzierten Immobilien 
sind wir alle einmal auch auf trügerische Wer-
bung und hohle Versprechungen herein-
gefallen, weil wir eben nicht wussten / nicht 
wissen konnten, wann bereits ein Wettbe-
werbsverstoß bei der Werbung vorliegt. Als 
bestes Beispiel hierzu sei ein Immobilienun-
ternehmen in Offenbach genannt, das doch 
tatsächlich mit „Winterschlussverkauf“ im 
Februar 2000 inseriert hatte und den Eindruck 
erwecken wollte, es gäbe anlässlich der 
Schlussverkaufstage auch Immobilien als 
Schnäppchen zu erwerben. Ebenso warb ein 
Autohaus auf gleichartige Weise. So etwas hat 
dann notwendigerweise eine Abmahnung zur 
Folge. Wir arbeiten hierzu auch mit Verbrau-
cherschutzverbänden zusammen. 

So setzen wir uns vielfältig für Verbraucher-
interessen ein, wo immer es um Irreführung 
und Abzockerei geht. Schwerpunkt bleibt al-
lerdings nach wie vor die Arbeit im Bereich 
der Immobilienfehlfinanzierung nach altbe-
kannter Masche, da diese den größten, vor 
allem sozialen Schaden angerichtet hat. 

 

 
Hinweis auf die Infoline des SVD 

Jedes Mitglied mit Online-Anschluß hat die Möglichkeit, kostenlos an unserer Infoline teil-
zunehmen. Dieser Informationsdienst per email-Rundsendung gibt häufig, oft sogar täglich 
und mehrmals täglich interessante Informationen von der „Anlegerfront“ weiter, berichtet 
über Rechtsprechungstendenzen und besondere Vorfälle. Auch interessante Pressemeldungen 
und Zeitungsartikel großer Tageszeitungen gehören dazu. 

Wer als Nichtmitglied daran teilnehmen möchte, kann diesen Dienst für 10,-- DM monatlich 
nutzen. Jedoch als Mitglied für einen Jahresbeitrag von 150,-- DM (entspricht nur wenig 
mehr: 12,50 DM pro Monat im Schnitt) hat man gleich noch mehrere Vergünstigungen (s. 
Gebührenübersicht), so dass es sich schon lohnt, gleich Mitglied zu werden. 

Die Schlagkraft des SVD lebt nicht zuletzt von einer großen aktiven Gemeinschaft, die nicht 
nur finanziell, sondern auch immateriell und ideell entsprechende Beiträge zum Kampf gegen 
die allgemeine Abzockerei liefert. 


